
Freude auf den Abend 
Leserfoto Unser Leser Günter Teichmann hat dieser Ta-
ge den abendlichen Blick aus seiner Wohnung in Ditzin-
gen genossen. Die untergehende Sonne färbte den Him-
mel in warme Gelb- und Orangetöne. Während der Him-

mel die vergangenen Tage bis in den Abend hinein grau
und wolkenverhangen blieb, soll sich das Wetter laut den
Meteorologen bald wieder ändern. Temperaturen bis zu
mehr als 30 Grad sind prognostiziert. Wenn auch Sie mit

ihrer Kamera einen eindrücklichen Moment im Strohgäu
festgehalten haben, so schicken Sie uns die Datei im jpg-
Format per Mail an die Adresse redaktion.ludwigs-
burg@stzn.de.( fk) Foto: Günter Teichmann

Bestehen Der Bürgertreff
Gerlingen ist ein Verein mit
mehr als 400 Mitgliedern,
der sich an Bürger von etwa
60 Jahren an wendet. Die
Mitgliedschaft ist kostenlos,
auch Nicht-Mitglieder können
an den Angeboten teilneh-
men. Der Bürgertreff wird von
der Stadt unterstützt.

Gründung Der Bürgertreff
wurde im Jahr 1993 gegrün-
det. Im Oktober 2018 gab es
eine große 25-Jahr-Feier.

Standort Der Bürgertreff Ger-
lingen hatte bis vor einigen
Wochen seinen Standort im
Erdgeschoss des Alten Rat-
hauses am Rathausplatz. Im

Juli ist man umgezogen in
eines der Gebäude des neuen
Träuble-Areals. Die Adresse
lautet Hauptstraße 2. Der Zu-
gang ist direkt an der Ecke
Hauptstraße/Leonbergerstra-
ße, ein Aufzug ist vorhanden.

Programm Der Bürgertreff
bietet an mehreren Tagen in
der Woche ein Programm,
zudem gibt es den offenen
Bereich mit Café-Betrieb. Im
Angebot sind Veranstaltun-
gen im Haus wie draußen.
Dazu gehören Wanderungen,
Nordic Walking, oder Aus-
fahrten der E-Bike-Gruppe.
Ausflugsziele waren das Sin-
delfinger Mercedes-Werk
oder das Zeppelin-Werk in

Friedrichshafen. An diesem
Donnerstag, 6. August, geht
es nach Rechberghausen und
zum Hohenstaufen. Im Haus
finden Skat-Runden statt,
Gymnastik, Strick- und Kon-
versation auf englisch, Bera-
tung von PC bis Smartphone
und vieles mehr. An der Pro-
grammgestaltung kann jeder
teilnehmen.

Öffnungszeiten Montags,
dienstags und donnerstags ist
geöffnet von 14.30 Uhr bis 18
Uhr, samstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr. Näheres zu den
Öffnungszeiten unter Telefon
0 71 56/ 9 28 25 40 oder im
Internet unter www.buerger-
treff-gerlingen.de. kwa

DER BÜRGERTREFF

Steffen Bilger bei
Bürgermeister Wolf
Mobilität ist vor wenigen Tagen ein
Schwerpunktthema in einem Gespräch
zwischen dem Korntal-Münchinger Bür-
germeister Joachim Wolf (parteilos) und
dem Staatssekretär im Bundesverkehrs-
ministerium, dem Bundestagsabgeordne-
ter Steffen Bilger (CDU) gewesen.

Angesprochen wurde unter anderem
die Situation an der Kreuzung B 10, Neu-
wirtshaus und Porsche, die weiterhin sehr
angespannt sei. Zudem wurden Ideen zum
nachhaltigen Ausbau des Öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV) diskutiert.
Bürgermeister Joachim Wolf bekräftigte
den Wunsch einer Durchbindung der
Strohgäubahn nach Stuttgart, um im Kon-
text der Ludwigsburger Stadtbahnent-
wicklungen und in Abstimmung mit der
Landeshauptstadt Stuttgart langfristig
auch den künftigen regionalen Gewerbe-
schwerpunkt Müllerheim sowie den Orts-
teil Kallenberg an die Schiene anzubin-
den. „Gerade ist zum Thema ÖPNV in
unserer Region sehr viel in der Diskus-
sion. Grundsätzlich ist jede Idee zum Aus-
bau des ÖPNV erst einmal gut und sollte
sorgfältig abgewogen werden. Es muss
selbstverständlich sein, dass man in die-
sem Zusammenhang nicht nur lokal, son-
dern regional denkt.“

Besprochen wurde zudem auch das
Thema Mobilitätswende. Die Stadt Korn-
tal-Münchingen will unter Nutzung von
Fördermitteln eine moderne Mobilitäts-
infrastruktur am Bahnhof Korntal
gestalten. fk

Steffen Bilger Foto: Stadt Korntal-Münchingen

Zwischen Ditzingen und Gerlingen

Straße nach
Starkregen überflutet
Die starken Niederschläge haben am
Montagabend die Freiwillige Feuerwehr
von Ditzingen auf den Plan gerufen. Wie
der Wehrsprecher Andreas Häcker mit-
teilt, waren die Einsatzkräfte auf die Lan-
desstraße 1141 zwischen Gerlingen und
Ditzingen gerufen worden.

Nach einer Verstopfung des Straßenka-
nals hatte sich dort das Regenwasser ge-
staut. Die Landesstraße stand im Bereich
der Autobahnunterführung rund zehn
Zentimeter hoch unter Wasser.

Auf Anforderung der Polizei sei die
Feuerwehr gegen 22.30 Uhr angerückt, so
Häcker. Einsatzkräfte lokalisierten und
reinigten den verstopften Kanal, sodass
das aufgestaute Wasser rasch abfließen
konnte. Gegen 23 Uhr war die Landesstra-
ße wieder uneingeschränkt befahrbar. Im
Bereich des Stadtgebietes habe es darüber
hinaus keine weiteren witterungsbeding-
ten Feuerwehreinsätze gegeben. fk

Auto in Korntal-Münchingen zerkratzt

Unbekannter
beschädigt Fahrzeug
Einen Sachschaden in Höhe von 1500
Euro hat ein Unbekannter am Montag-
abend in Korntal-Münchingen angerich-
tet. Wie die Polizei berichtet, zerkratzte
der Täter die hintere Tür der Beifahrersei-
te einer Mercedes A-Klasse. Das Fahrzeug
war in der Zeit zwischen 18 Uhr und 18.15
Uhr auf dem Parkplatz eines Supermark-
tes im Feuerseeweg in Stadtteil Korntal
geparkt. Die Beamten des Polizeipostens
in Korntal-Münchingen bitten Zeugen,
sich unter der Telefonnummer 07 11/
8 39 90 20 zu melden. fk

Aus den Tellern, die neben jedem Spieler
stehen, wechseln Zehncentstücke den Be-
sitzer. Nachgekartet wird nicht. Die neuen
Räume seien „gut gelungen“, meint Heinz
Henke. Karl Gengenbach meint, „ich fühl’
mich hier super“. Schon liegen die nächs-
ten Karten vor den Spielern.

Jürgen Dautel sitzt an einem der fünf
Tische mit dabei, Karten in der Hand. Im
Bürgertreff wird montags Skat gespielt.

Andere der mehr als 400 Ver-
einsmitglieder treffen sich
ebenfalls wöchentlich: Zur
Gymnastik, zum Wandern,
zum Singen. Alle haben Spaß
daran. Der Bürgertreff funk-
tionierte bisher, weil viele Be-
sucher nicht nur an Angebo-
ten teilnehmen, sondern sich
auch für diese Einrichtung
engagieren – so lange sie kön-

nen.
An jedem Öffnungstag (siehe „Der Bür-

gertreff“) sind zwei Personen für die The-
ke und die Bewirtung zuständig. Ursula
Löffler hat heute die Thekenschicht über-
nommen. „Es war verwirrend und stres-
sig“, sagt die 80-Jährige kurz nach halb
sechs. Alle Kuchen und Brezeln sind weg,
die Kühlschränke für Getränke reichen
aus. „Es hat Spaß gemacht, wir haben end-
lich wieder öffnen können.“ „Wir müssen
uns noch zurechtfinden“, ergänzt ihre

Die ersten Skatrunden sind ausgereizt

E r ist groß, modern und hell: Der
neue Bürgertreff im Gerlinger
Träubleareal hat am Montag zum

ersten Mal geöffnet – und nicht nur die
angestammten Skatspieler sind gekom-
men. Die Tische und Stühle glänzen, nicht
nur im Café und auf der Terrasse. Alles ist
ein bisschen anders als im Alten Rathaus,
wo sich seit 27 Jahren Menschen jenseits
der 60 getroffen hatten.

„Wir gewöhnen uns dran“,
glaubt der Vereinsvorsitzen-
de Jürgen Dautel. Und er ist
der Stadt dankbar dafür, dass
die neuen Räume mehr als
doppelt so groß sind wie die
bisherigen. Nun müsse man
erreichen, dass die Leute zum
neuen Treff kommen.

Sie sitzen an fünf quadra-
tischen Tischen – so, dass
man sich nicht in die Karten schauen
kann. Aber auch so, dass die coronabe-
dingten Abstände gewahrt bleiben. Zu
dritt oder zu viert. Die meisten sind
Stammspieler, viele mit Vereinserfahrung.
„Da ist Apfelschorle drin“, sagt sofort
einer, als der Besucher auf die Halbliter-
krüge schaut. Karl spielt ein Kreuz ein-
fach, zieht die Trümpfe, lässt Heinz und
Siegfried nur die nötigsten Stiche. Den-
noch ist es knapp: 61 Punkte. „Mehr
braucht’s nicht“, meint einer und grinst.

Kollegin Waltraud Wieder.
Karin Naik hat mit den Vorstandsmit-

gliedern und anderen Freiwilligen die mit
dem Umzug verbundene Arbeit geleistet.
„Wir haben geräumt, geräumt, geräumt“,
meint sie lachend, bis alles in den vielen
Schränken wieder seinen Platz hatte.
Nicht nur das Geschirr und die Spiele.

Sie freut sich, dass „die Stadt dafür viel
Geld in die Hand genommen hat“. So habe
man wieder eine Terrasse, einen Lese-
und Computerraum, ein Café und einen
Mehrzweckraum. Dort kann Gymnastik
ebenso stattfinden wie ein Vortrag. „Wir
können uns aber nicht beklagen“, meint
sie, aber das Heimelige fehle ein bisschen.
Die Atmosphäre im und um das Alte Rat-
haus herum sei anders gewesen, meint
Karl Kurz. Er kam bisher dreimal in der
Woche. „Das alte Haus war schön.“ Ein
„neues altes Haus“ hätte ihm aber besser
gefallen als ein „neues neues Haus“.

Etliche Dinge müssen noch gerichtet
werden. So hat die dreistufige Treppe von
der Terrasse zum Abgang zur Straße kein
Geländer. Ältere Menschen hätten aber
das Bedürfnis, sich auch an dieser kleinen
Treppe irgendwo festhalten zu können,
erklärt Dautel. Ein Geländer sei nicht vor-
geschrieben, erläutert die Stadtverwal-
tung. Man sehe aber „die Notwendigkeit
einen Handlauf zu installieren“. Dies müs-
se mit Miteigentümern, Bauträger und

Architekt geklärt werden. Die Stadt werde
es anregen. Auch der Türschließer funk-
tioniert noch nicht. Das sei ein Bauman-
gel, der bald behoben werde, heißt es in
einer Mitteilung der Stadt.

Alles in allem ist Jürgen Dautel zufrie-
den. Und er sagt eines: „Wir sind Gäste.“

Der Bürgertreff hat sein neues Domizil im Gerlinger Träuble-Areal eröffnet – formlos. 70 Besucher sind gekommen und haben nicht nur die
neuen Möbel getestet. Eine „richtige“ Einweihung soll folgen, wenn die Corona-Regeln es zulassen. Von Klaus Wagner

Im Leseraum kann auch regelmäßig Skat
geklopft werden. Foto: factum/Simon Granville

Nicht nur der Cafébereich im neuen Bürgertreff ist großzügig. Foto: factum/Simon Granville

„Ich freue mich,
dass die Stadt
dafür viel Geld in
die Hand
genommen hat.“
Karin Naik,Mitarbeiterin im
neuen Bürgertreff

Staatssekretär in Korntal-Müchingen

Durch alte Gänge 
Stephan Hurst leitet die
Verwaltung des Ludwigs-
burger Residenzschlosses.
Er kann sich kaum vorstel-
len, anderswo zu arbeiten.
Seite II

Durch die Alpen
Der Höfinger Janosch Ko-
walczyk ist Ultra-Läufer.
Seinen Einstieg ins Profi-
Geschäft hatte er sich al-
lerdings anders vorgestellt.
Seite IV

Mittwoch, 5. August 2020


